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der Blick in die Tageszeitung, und dort speziell in den 
Teil der Stellenanzeigen, verweilt immer wieder bei 
denselben Begriffen: Kreativität, Teamfähigkeit, Kom-
munikationsfähigkeit, selbstständiges Arbeiten und 
Durchsetzungsvermögen. Neben den rein fachlichen 
Qualifikationen werden also auch sogenannte Soft 
Skills gefordert. Sind diese besonderen Fähigkeiten 
nun einfach charakterlich festgeschrieben oder sind 
sie auch beeinflussbar? Wie wird man kreativ oder 
teamfähig?

Die Antwort wäre: Es sollten Bedingungen geschaf-
fen werden, in denen diese Fähigkeiten abgerufen, 
aber auch gefördert und gefordert werden. Gerade 
das Fach Sport eignet sich hierfür besonders gut, und 
Sportlehrerinnen und -lehrer haben vielfältige Mög-
lichkeiten, diese Eigenschaften zu entwickeln.

Ich freue mich, gerade im Zuge des Jubiläums 
„30 Jahre sportpädagogik“, ein didaktisches Kon-
zept vorstellen zu können, das zeitbewusst ist und 
die Schülerinnen und Schüler, neben den sportlichen 
Aspekten, auch in der Persönlichkeitsentwicklung 
unterstützt. Peter Neumann zeigt in seinem Artikel 
anschaulich, wie der „problemorientierte Sport-
unterricht“ auf die neuen Anforderungen eingeht. 
Die Schüler erleben selbstständiges Arbeiten und 
eigenverantwortliches Handeln. Sie haben die 
Gelegenheit, Ideen teamorientiert zu entwickeln, 
und sich in der Gemeinschaft zu behaupten.

Vor 30 Jahren hieß das erste Themenheft „Soziales 
Lernen“ mit dem Schwerpunkt Regellernen. Der 
Zeitgeist wandelt sich und die Zeitschrift auch. 
sportpädagogik erscheint nun in einem neuen 
Layout. Ich möchte Sie einladen, Altes in guter 
Erinnerung zu behalten und aufgeschlossen für 
Neues zu sein.
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Dieses Heft wurde moderiert von Peter Neumann.
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